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Zeverfches Wochenblatt
- Micher Anzeiger für Wilhelmshaven.

1«5. Donnerstag, den7. Zvli 1881.
Obrigkeitliche Bekanntmachung.
Die diesjährige 2. Schießübung S . M. Artillerie¬

schiff „Mars" auf der Rhede von Schillig wird am
7. d . M . beginnen und wird während des Schießens
im Vortopp des „Mars" eine rothe Flagge wehen.
Für etwaige durch das Passiren der Schußlinie her-
beigesührte Beschädigungen von Fahrzeugen rc. wird
ein Ersatz nicht geleistet.

Amt Jever, 1881 Juli 4.
Ahlhorn . _

Lauts.

Convocation.
Laut vor dem Unterzeichneten Amtsgerichte am

15. April 1880 abgeschlossenen Kaufcontracts kaufte
der Wirth Heinrich Janßen zu Haddien von dem
Kaufmann Wilhelm Reiners zu Hooksiel , als Ver¬
walter der Concursmaste der Gläubiger des Malers
und Wirths Anton Bernhard Janssen zu Haddien,
das zu der genannten Concursmaste gehörige,
zu Haddien belegene Haus mit Garten und sonstigen
Zubehörungen zum Antritt auf den 1 . Mai 1881.

Das Grundstück ist in der Mutterrolle der Gemeinde
Waddewarden zu Artikel No . 55 wie folgt verzeichnet:
Flur 3 Parc. No . 344/138, Haddien, / Hofraum,

f Wohnhaus,
1 Ar 61 fM.

Flur 3 Parc . No. 345/139 , Garten , „ 5 „ 33 „
Sa . 6 Ar 94 Ml.

Auf Antrag des Verkäufers werden hiermit alle
Diejenigen, welche an das verkaufte Immobil ding¬
liche Rechte zu haben vermeinen , aufgefordert, ihre
hypothekarischen Forderungen an Capital , Zinsen und
Kosten und ihre dinglichen Ansprüche , insbesondere
auch Eigenthums -, lehnrechtliche und fideicommissarische
Rechte, Reallasten und Servituten bei dem Unterzeich¬
neten Amtsgerichte in dem auf den

16. September d. I.
angesetzten Angabetcrmine anzumelden , bei Strafe
des Verlustes des dinglichen Anspruchs, wobei darauf
aufmerksam gemacht wird , daß die Angaben schrift¬
lich oder mündlich zum Protokolle des Gerichts-
schreibers gemacht werden können.

Ausschlußbescheid erfolgt am
19. September d. I.

Jever , 1881 Juni 13.
Amtsgericht, Abth. II.

Harbers . _

Jmwobil -Verkauf.
Der Hausmann Siebelt Onnen Meppen , zu

Groß -Eilshausen , als Bevollmächtigterseiner Ehefrau,
Teite Margarethe Meppen , geb . Graalfs, will das
dieser seiner Ehefrau gehörige , in der Gemeinde Hohen¬
kirchen belegene Landgut „Groß -Eilshausen, auf¬
geführt in der Mutterrolle dieser Gemeinde zu Art.
Nr. 107 unter
Flur Parz. Hect.

4 9 Anhaltinergroden, beim Friederiken¬
siel , 8 M. Marschl., 3,4313

„ am Garten , 5stz
„ südl . am Wege,

M.10,
136/11,
137/12, „ südl. am vorigen,
140/13, „ am Siebshörnerdeich, „
14 , „ am Wege , 5 M. „
141/15, Siebshörnerdeich, „
144/20 , Anhaltinergroden, südlich an

Großeilshausen, Marschl.,
21 , „ an der Graft, Garten,
22, „ „ „ „ Marschl.,

(Graft),
23, „ „ „ „ Marschl.,
119/25, bei der Graft, Garten,
27, Großeilshausen, Haus-Hofr ., j" ' " es, /

2,6704
3,5510
1,9225
1,0714
1,9112
1,1483

3,3934
0,3092
0,2624

0,0793
0,3472
0,2596Wohnhaus

28 , Anhaltinergroden, an der Graft,
6 M . Marschl., 2,8012

b. Fr . Tief , 3 M. „
am Friederikentief, „
an kl . Eilshausen, „

3 M.
„ 8 M.

am Wege , 11 M. „

29,
145/30,
31,

32,
33,

sowie zu Art. No . 157 unter
Flur Parz.

1,2163
0,2378
1,4414

3,6572
4,9420

1
2
3

4
5
6

Siebshörnerdeich, 4 M. Marschl.,
Anhaltinergroden, 4 M . „

. 3 M. I

„ 8 M. „
„ am Wege, 4 M. „

117/7
118/7
8

146/30

(Weg)
11 M ! Marschl.,

beim Friederikensiel , 6 M.
Marschl

Hect.
2,1978
2,1712
0,7910
0,6828
3,1249
1,8756
0,3183

3,5425
1,6438

., 2,5578
0,1895

zusammen groß 53,6483 Hect.,
zum Antritt auf den 1. Mai 1882 durch den Re-
ceptor Behrens zu Jever öffentlich meistbietend ver¬
kaufen lasten.Meyerholz.



Zuvörderst werden nun alle Berechtigte hier¬

durch aufgefordert , ihre hypothekarischen Forderungen
an Capital , Zinsen und Kosten und ihre dinglichen

Ansprüche , insbesondere auch Eigenthums -, lehn¬

rechtliche und fideicommissarische Rechte , Reallasten
und Servituten bei Strafe des Verlustes des ding¬

lichen Anspruchs zu dem auf den

16. September d . I.
angesetzten Angabetermine entweder schriftlich oder

mündlich zum Protokoll des Gerichtsschreibers Hie¬

selbst anzumelden.
Der Ausschlußbescheid erfolgt am

19. September d . I.
Termin zum öffentlichen Verkauf vorgedachten

Landguts wird hiermit angesetzt auf den

21. September d . I ., Mittags 12 Uhr,
im Locale des Unterzeichneten Gerichts.

Jever , 1881 Juni 13.
Großherzogliches Amtsgericht , Abth . II.

Harb e r s.

Meyerholz.

Testaments -Eröffnung.
Ein von der kürzlich verstorbenen Frau des

Pastors Hermann Ludwig Harbers , Bertha Gesina,
geb . Huchting , früher zu Sandel , später zu Hammel¬
warden wohnhaft , dem Amte Jever am 17 . October
1855 übergebenes Testament soll am

Donnerstage , den 21 . Juli d. I . ,
Vormittags 11 Uhr,

publicirt werden.
Jever , 1881 Juli 2.

Großherzogliches Amtsgericht , Abth . I.
Driver.

_
Meyerholz.

Ausverdingung.
Die Lieferung der zum Neubau eines zwei-

claffigen Schulgebäudes zu Sillenstede , sowie zum
Umbau des jetzigen Schulhauses nebst Organisten-
wohnung erforderlichen Materialien an Steinen,
Holz , Dachziegeln , Kalk , Cement , Docken , Haide,
Sand u . s . w ., sowie die Ausführung der Maurer -,
Zimmer -, Tischler -, Maler - , Glaser -, Schmiede -,
Schlosser - , Sleinhauer - und Klempnerarbeiten kommt

am Montage , den 11 . dies. Mts .,
Nachmittags 3 Uhr,

in Hayens Wirthshause Hieselbst zur öffentlichen
Ausverdingung , wozu hierdurch eingeladen wird.

An Steinen sind veranschlagt 32000 beste braun¬
gare , 5400 blaue Ausschußklinker , 9700 rothe und
4000 Wracksteine und sind von sämmtlichen Sorten,
sowie von den Dachziegeln ( etwa 1500 ) Proben im
Ausdingungstermine vorzulegen.

Die Bedingungen nebst Bestick und Zeichnung
liegen vom 8 . d . M . an in Hayens Wirthshause
hies . zur Einsicht aus.

Sillenstede , 1881 Juli 3.
In Auftrag der Baucommission:

A . Tiemens.

Verpachtungen.

Miihgras -VerMlhtum.
Donnerstag, den 7 . Juli.

Nachmittags 4 Uhr,
den diesjährigen Grasschnitt von

? ? ? 8«t besetzte» schweren Fettweidnr
meistbietend verheuern . Liebhaber wollen sich i»
Rust Gasthause versammeln .

^ "

_
R . K o ch.

Der Müller H . C . Dudden zu ClevernsUhM
Krankheits halber die von ihm benutzte

^

Mjjhlenbefitzllllg,
bestehend aus einer holl . Windmühle mit 4 Gängen
einem geräumigen Wohnhause nebst Scheune und 8
Hct . 56 Ar 73 sW . Landes , für die Zeit vom 1
Mai 1882 bis dahin 1886 mit Genehmigung des
Eigenthümers zu verafterpachten.

Pachtliebhaber werden ersucht , sich am
Sonnabend, den 30. Juli d . I .,

Nachmittags 3 Uhr,
im Gasthofe zum „ Schwarzen Adler " Hieselbst ein-
finden zu wollen.

Jever , 1881 Juli 6.

Gerdes

Vergantungen.
Mehde - und Fruchtverkauf.

Für Rechnung dessen , den es angeht , werde ich
in der Nähe von Sande

am Sonnabend, den 9 . Juli,
Nachmittags 2 Uhr ans.,

ea. L Het. (16 Gr .) gute Mehde
von altem Weideland,

ea. 1 Het. (3 Gr .) Rocken,
ea. 1,56 Het. (5 Gr .) Sommer-
, gerste,
sowie am

Sonnabend , den 23. Juli,
Nachm. 2 Uhr ans.,

ea. 7,56 Het» (24 Gr .) Hafer u.
ca. 1 Het. (3 Gr ) Bohnen,
in passenden Abtheilungen , öffentlich auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei Gastwirth Rohlfs
zu Sande versammeln.

Reuende , 29 . Juni 1881.

H. C. Coruelffen,
Auct.



Auf der am Souuabeud, de» 9. d . Mts. in
der Nähe von Sande stattfindenden Mehde - und
Fruchtvergantung kommen noch

11 Grasen Rocken
auf dem Halme, in der Nähe von Sande belegen
mit zu» Verkauf.

Neuende, 1881 Juli 4.
H . C. Coruelfseu,

Auct.

Der Gastwirth E. H. Euken zu Tettens läßt
am Sonnabend, den 9 . Juli d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ans.,
auf seinem Lande zu Huniburg:
2 Matten sehr gute Rappsaat,
3 gute Wintergerste,
mehrere Matte« Futter-Hafer.
2 Matten He« in Hocken
durch den Unterzeichneten öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Euken Wirthshause
in Tettens versammeln.

Tettens , 1881 Juli 1.
A. E. Oltmanns , Rstllr.

Frucht- und
MchLc-Bergantung.

Die Erben des weil. Hausmanns A. P . Eilers
zu Memmershausen (Gemeinde Sengwarden ) lassen
am Sonnabend, den 9. Juli d. I .,

Nachm. 1 Uhr anfangend,
auf dem Landgute des weil. Erblassers:

11 Heet 32 Ar 72 IM.
osrr 24 Matt Meydr,

7 Hcct «9 Ar 2V UM.
oder 1L Matt Hafer,

7« Ar 92 UM . oder 11-
Matt Bohnen,

sowie das Ufergras «nd
Ettgrüu von eiuigen LanS-
Mcken

-öffentlich meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
durch Unterzeichneten verkaufen , wozu Kaustiebhaber
eingeladen werden mit dem Ersuchen , sich in der
Behausung der Landstelle daselbst einfinden zu wollen.

Sengwarden , 1881 Juni 80.
Hedden, Auct.

Der Handelsmann Bunk aus Hattersum läßt am
Montage, den 18 . d. Mts .,

Morgens 10 Uhr,
im W . B . Janssen'schen Gasthofe zu Wittmund:

ri !e:
zwei-, drei- u. vierjährige, sowie gute

Arbeitspferde,
59 Stück große u. kleine

Schweine
auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.

Friedeburg , den 4. Juli 1881.
H . Eggers,

König!. Pr. Auct.
Für Rechnung derer, die es angeht, werde ich

am Freitag, den 22. dies. Monats,
Nachm. 2 Uhr anfangend,

in der Nähe von Fedderwarden:
ca. 4.25 Hct. (131-
Grasen) Hafer auf
dem Halme

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer wollen sich beim Gastwirth Hinrtchs in

Fedderwarden versammeln.
Neuende , 1881 Juli 4.

H. C. Cornelssen, Auct.
Gemeindesachen.

Die auf einer Weide bei Ebkeriege im Mai d.
I . ausgebrochene Maul- und Klauenseuche unter dem
Vieh des Schlachters Reif von Wilhelmshaven ist
erloschen und daher die Sperre der Weide und des
Viehes aufgehoben.

Neuende , den 1. Juli 1881.
A. H. Oetken, Gemeindevorsteher.

Das Ufergras an den hiesigen öffentliches Fahr-
und Fußwegen ist bei Vermeidung von Brüche bis
zu 3 Mk . bis 10. Juli d . J . abzumähen und wegzu¬
räumen.

Sengwarden , 1881 Juli 1.
Janßen, G.-V.

Kirchen-Sachen.
Jede Ueberwegung über das der Kirche zu¬

stehende Landstück am Tettenser Tief, verpachtet au
s den Fuhrmann T. Janffen Hieselbst , wird hiermit
! streng verboten. Zuwiderhandelnde werden zur Be-
i strafung angezeigt werden.
! Jever, 1881 Juli 6.

Der Krrchenrath. Gramberg.



Die Verdingung der für die geistlichen Gebäude
zu St. Joost beschlossenen Arbeiten erfolgt zur Al¬
tenbrücke bei Kirchhof

August 1 ., Morgens 10 Uhr.
Der Bestick liegt daselbst aus.

St. Joost, 1881 Juli 4.

Schützen -Sache.
Die gewöhnliche Exercierübung der Schützen-

Compagnie findet am Freitag, den 8. Juli, und
Sonnabend , den 16 . Juli d . I ., jedesmal des Abends
8 Uhr , auf dem Schützenhofe statt.

Jever, 1881 Juni 27.
Frantz, Hauptmann.

Notifikationen.
Sonnabend , den 9. d. Mts . , Abends 8 Uhr,

Rechunngsablage der Jugend -Schützenfest-Casse in
Herrn Hinrichs Gasthause.

Fedderwarden. Das Eonntee ._
Gesucht. Auf gleich Knecht .

^

Bohnenburg, dm 4. Juli._ E. Dudden.
Gesucht.

Sogleich ein Zimmergeselle.
Minsen. _ T. Popken, Zimmermstr.

Zn verkaufen.
3 Matten bestes Pferdeheu in Hocken.

Hammshausen. Abr . Drantmann.

Gesucht.
Auf sogleich ein Knecht mit guten Zeugnissen.

St. Joostergroden. Wilh. Griepenkerl.
Die Erben des weil . Malers Ehr. Langmack zu

Minsen wollen die zum Nachlaß desselben gehörenden
Immobilien, als:

1 . ein im Orte Minsen belegenes

Usii8linK8llr»i8
mit Garteilgrüuden,

2, eine .am Minsener Norderaltendeiche belegene

Häuslinsstelle,
bestehend ans einem zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Hanse mit
vielen Gartengriiuveu,

zum Antritt auf den 1 . Mai 1882, durch den Unter¬
zeichneten unter der Hand verkaufen lassen.

Kaufliebhaber wollen sich am
Sonnabend, den 23 . Juli d. I .,

Nachmittags 5 Uhr,
in C. Burchard's Wirthshause zu Minsen zum Con-
trahiren einfinden.

Hohenkirchen , 1881 Juli 6.
E. M. Harms,

._ Rchstllr.
2 Grasen Kleeheu in Hocken hat zu verkaufen

""
Rüstersiel. O. Nantken.

Gesucht.
Auf sogleich ein Schmiedegesell.

Middoge . Schmiedemstr. A. Iauß en
Amerik. geräucherten SpeckHoiHlc ^U

Schmalz m feiner Waare empfiehlt billigst
^

Hopfenzaunstr. _ H. W. Hinrichs.
Empfehle hiesigen geräuchertenSpeckM - zM

Wurst. H . W. H inrichs, Hopfenzaunstr
Das vomWilhelmshavenerSchiMereiumL

gierte Volksfest findet am 7., 8. und 9 . August «.
Die Verpachtung der Budenplätze rc. geschiehtam 12. Juli er. auf dem vis -ä-vis dem BabnbA

liegenden Grundstücke. ^
Es sind ebenfalls zwei Caroussel-Plätze zu ver¬geben.

_ _ Der Vorstand.
Alle, welche an den Nachlaß des kürzlich^

storbenen Malers Ehr . Langmack zu Minsen lautzu-
gestellter Rechnungen schulden, werden ersucht, bisM1 . August d. I . an den Unterzeichneten Zahlung Mleisten.

Hohenkirchen, 1881 Juli 6.
E. M . Harms,

Rftllr.

Zu verkaufen.
Eine sehr schöne am hiesigen Platze belegene

Besitzung,
bestehend aus einem fast neuen geräumigen Wohn-
hause nebst großem schönen Garten , worin sich ca.
50 besonders gute Obstbäume befinden, steht wegzugs¬
halber unter meiner Nachweisung zu verkaufen.

Diese Besitzung ist mit Recht zu empfehlenund
eignet sich besonders für einen Proprietair oder sonst
Jemand , der angenehm wohnen will.

Ferner noch
6 Mattev gutes

Moorland,
in 2 Stücke belegen, steht ebenfalls unter meiner
Nachweisung zu verkaufen.

Jeber, 5. Juli 1881.
Gerdes.

Otto 's Nachweisung
'
s-Büreau.

Nachfolger : I . Helms.
Gesucht. 1 j . Mädchen, welches in der Küche

und mit f. Wäsche fertig werden kann.
Esens. Der betr. Herr Landwirth in Jever-

land , bei welchem der Dienstknecht Jürgen Wecken
aus Negenmeerten , Gemeinde Neuschoo, als Drenst-
knecht fungirt , wird höflichst ersucht , mir von dessen
Aufenthalt unterunfrankirtem Schreiben bald¬
möglichst Mitttheilung zu machen.
^ _ Wolf D . Abrahamssohm,

Als vorzügliches Futter empfehleMaismehl
bei Säcken und Kleinigkeiten billigst.

Jever, Hopfenzaunstr. H. W. Hinrichs.



In Folge bedeutender Einkäufe in Nähmaschinen
empfehle ich als ungewöhnlich preiswerth:
Deutsche Sillger-Trittmaschinen mit Berschlußkasteu

und den neuesten Verbesserungen,
als : Patentspulapparat , Radauslösung, ver¬

nickeltes Schwungrad . Centimetermaaß . für 72 Mark.

Deutsche Singer-Handmaschinen sür 38 Mark.
Die aus Rollen stehenden Maschinen, die deshalb

in der Stube leicht zu versetzen sind , nähen sowohl im
feinsten Mull als im schwersten Double einen auf beiden
Seilen gleich schön aussehenden unauflöslichen Steppstich.

Für jede Maschine übernehme ich mehrjiihrige
Garantie . Unterricht gratis.

Ö»rl Ndlin»»».
Lnstsahrt nach Spiekeroog

Freitag , 8 . Juli.
Abfahrt von Neuharrlingersiel Morgens 8 Uhr.

Abends zurück.
Es ladet ergebenst ein

Fährschiffer G . E . Gerd es.

Gesucht.
Auf sofort 2 Zimmer - und Maurergesellen.

Wiarden . B . H . Töllner.

Sehr schönen trockenen

Stichtorf
- fferire frei St . hier zu 85 bis 96 Mk . pr . 10,000
Kilo . R . I . Rohlfs, Sande.

Für ein Manusactur - u . Colonialwaarengeschäft
wird pr . 1 . Octbr . oder früher ein Lehrling , welcher

gute Schulkenntniffe besitzt , gesucht.
Offerten befördert die Exped . d . Bl . unter R.

Torfwerk Ocholt.
Liefere sehr guten trockenen

Maschinentorf
zu 115 Mark die Waggon -Ladung von 10,000 Kilo,

schweren trockenen

Stichtorf
zu 100 und 105 Mk . die Waggon - Ladung franco

Bahnhof Jever.
Herm. Popkeu,

an der Schlachte.

Jmmobil-Berkans.
Wilhelmshaven . Die Schneiderschen Erben

beabsichtigen ihre daselbst belegene Besitzung , genannt

„ Erholung "
, bestehend aus 2 Wohnhäusern , ins-

gesammt 20,53 Ar Garten und Hofraum , zum so¬

fortigen Antritt durch mich zu verkaufen.
Kaufltebhaber werden ersucht , sich

Mittwoch, den 20 . Juli d. Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in der Wilhelmshalle des Herrn Gustav Janssen

einzufinden.
Bemerkt wird noch , daß in der „ Erholung " seit

Jahren Handlung und Wirtschaft mit bestem Erfolg

betrieben ist und sich hier der Kreuzungspunkt dreier

Straßen befindet . Für ein Fuhrwesen - oder Milch¬

geschäft wäre das Wesen auch passend , da rechts und

links gute Weiden zu pachten find.
Bei einigermaßen annehmbarem Gebote wird

der Zuschlag ertheilt.
R . Laube,

_ Stadtsekretair a . D.

Auszulethen . 3600 Mk ., September d . I . zu

empfangen , auf Hypothek.
Jever. _

H . A . Meyer.

Pferdestärke », » °° «
Varel . R . I . R uschmau « .

Eine freundliche Wohnung zu vermieden auf

Mai 1882.
Husum . I . F . Re elfs Wwe.



1-i ^ .

^4

Die den Erben des weil. Proprietairs H. I.
Behrens hies. gehörige , hinter dem Sophienstifte hies.
recht freundlich und angenehm belegene

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen, sehr massiv erbauten
Wohnhause mit Scheune , Blumen- , Obst- u. Gemüse¬
garten und einem daneben belegenen Landstück, groß
ca. 4 Matten, ist bisher noch nicht verkauft, da ein
genügendes Gebot nicht erfolgte.

Kaufliebhaber werden ersucht, sich baldigst an
den Unterzeichneten zu wenden und wird noch bemerkt,
daß die Erben nicht abgeneigt sind , das Haus mit
Garten separat zu verkaufen.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande kommen,
dann soll eine Verpachtung der Besitzung zum An¬
tritt auf 1 . Mai 1882 versucht werden.

Jever, 1881 Juli 6.
Gerdes.

Ein in der Nähe von Jever, zu Moorwarfen,
belegenes Landgut, groß 45 Matten Landes (theils
Klei-, Sand- und Moorländercien) habe ich in Auf¬
trag zum Antritt auf den 1 . Mai 1882 auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Jever , 1881 Juli 6.
Gerdes.

Da ich mich vom heutigen Tage an wieder
mit dem Putzmachen beschäftige , so bitte ich die ge¬
ehrten Gönner um recht vielen Zuspruch.

I . Jürgens Wwe.,
Roßmarienstraße.

Ebenso garnire ich alte Hüte, Mützen u. s. w.
zu recht billigen Preisen. D . O.

Ich beabsichtige mein im Dorfe Fedderwarden
belegenes , zu 2 Wohnungen eingerichtetes

Wohnhaus
mit Obst - und Gemüsegarten zum Antritt aus nächstenMai zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich ehestens an michwenden.
Rüstersiel , 6. Juli 1881.

I o h. Aden,
Schuhmacher und Wirth.

Heidmühle. Gesucht. Für eine krank-
zewordene Großmagd sofort eine andere gegen guten^ohn. H. A. Janssen.

Gesucht.
Aus sogleich ein Kindermädchen.

Jever. Frau Alberichs.
D. Kots engl. Zahnwasser
stillt jeden Zahnschmerz . Fl . 1 Mark. Allein¬
verkauf in Jever bei

P . Körniger.
Prima echte unübertroffene feineI»«»II» n,ii.

ist in verschiedenen Colonialwaarenhandlungen inJever zu haben.
Der Fabrikant H. Kortryk

in Groningen.

MWEikMs,
Der Müller E. A . Koch beabsichtigt Wea-imshalber seine zum Friederikenvorwerk, in unmiMaE

Nähe der Chaussee Jever- Carolinenstel bck ^
Mühlenbefitznna

zum Antritt auf den 1 . Mai 1882 durch mich unterder Hand verkaufen zu lassen . Die Mühle , in einerder besten Gegenden Jeverlandes belegen , befindet
sich in einem sehr guten Stande und erfreut Ueiner ausgedehnten Kundschaft . In dem geräumigenHause befindet sich eine schöne Bäckereieinrichtum-die Bäckerei wird mit dem besten Erfolge betriebenDas Haus selbst eignet sich auch zu einem landwirthl
schaftlichen Betriebe ; 10 Matte» Land , sowie 2
Parzellen Andelgroden können pachtweise mit über¬
tragen werden. — Kaufliebhaber zu diesem Immobilwollen sich am

11 . Juli d. I ., Nachm. 3 Uhr,
in meinem Hause zum Contrahiren einfinden , Be¬
merkt wird , daß eine Einigung über den Kaufpreis
sich leicht wird erzielen lassen.

Jever, 1881 Juni 28.
Behrens, Rec.

Das im Dorfe Sillenstede belegene, früher als
Arbeitsschule benutzte Wohnhaus mit dem dazu ge¬
hörigen großen Garten soll zum Antritte am 1 . Mai
1882 unter der Hand verkauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich am
Montage , dm 11 . Juli d. Z.,

Abmds 6 Uhr,
in I . Hayens Wirthshause hies. einfinden, IM mit
dem mit dem Verkaufe beauftragten Schuljuraten zu
unterhandeln.

Sillenstede, 1881 Juni 28.
I , A,:

Ä. Tiemens.

Gesucht.
Zum 1 . August ein ordentliches

LehrerHohnholz, Jever.

3»v
der
hui

«lei

In Concurssachen Wider den Ziegeleibesitz«
Heinrich Eiben Minßen zu Bockhorn sollen, mit
Genehmigung des Gläubigerausschuffes, die M
Concursmasse gehörigen, zu Gottels in der Gemeick
Hohenkirchen belegenen beiden Landgüter, welche iu
der Mutterrolle der Gemeinde Hohenkirchen unter
Artikel Nr. 255 und 256 verzeichnet sind und eine
Größe von 28,6025 und 24,8905 Hct . haben, M
Antritt auf Mai 1882 beziehentlich Herbst Ml
unter der Hand verkauft werden.

Termin ist hiezu auf
Donnerstag, den 14. Juli d.

Nachmittags 2 Uhr,
in - e Boers Gasthause zu Hohenkirchenangesetz
und wollen Kaufliebhaber sich dort einfinden, um zu
contrahiren.

Bockhorn , 27. Juni 1881.
Der Concursverwalter.
Amold HuchÜG

d



Zur Reichstagswahl.

Die Verfassung des deutschen Reiches ist ein unfertiges
Werk und seine Verwaltungsorganisation in ihrem bisherigen
Wände ganz auf die Voraussetzung gebaut, daß Kaiser und
Wer ungewöhnliche, imponirende Persönlichkeiten für alle
Mten und Regierungen der Bundesstaaten find . Der
«Mag zeigt eine Zerrissenheit, die jede parlamentarische
Majorität zum Spiel des Zufalls macht , also bei wirklich
parlamentarischer Rsgierungsform der Verwaltung jede Ste-
hkeit rauben würde und auch jetzt schon oft genug die besten
Intentionen der Regierung in unberechenbarer Weise durch-
keuzt. Kurz , das Reich ist in einem Zustande, der auf das
Dringendste der Consolidirung bedarf, und, wenn er diese
M bald findet , nothwendig zur Wiederauflösung und zum
zchll desselben führen muß . Das Schlimmste aber i -,
daß ein großer Theil des Volkes von diesem traurigen und
Mfebedürftigsn Zustande gar keine Ahnung hat , und daß
dir meisten Parteien mit echt deutschem Doktrinarismus
and Eigensinn ihre Parteiziele weiter verfolgen, als ob gar

^M an die Möglichkeit denken wäre , daß sie dadurch die
Wn fähigkeit des Ganzen gefährden.

Dem gegenüber stehen als wichtigster Hort patriotischer
Zuversicht die beiden Gäulen des Reiches : der Kaiser und
der Kanzler ; der eine als Bürge für die Einheit und Schlag-
jertigkeit des Heeres, der andere als Bürge einer nach innen
md außen in allen Wandlungen auf friedliche Consolidirung
des Reiches gerichteten Politik . Es ist noch lange nicht genug
«verkannt, daß der Kanzler nur einen Endzweck für alle
nne politischen Entschließungen und Maßregeln hat , die
ionsolidirung des Reiches ; ob es sich um Rechtseinheit,
Wvzeinheit oder Einheit des Zollgebiets, um Niederwerfung
des schwarzen oder des rothen Staats im Staate , um Ver-
AMichung von Verkehrswegen oder um Zoll- und Steuer-
chrmen handelt, immer ist es nur dieser eine Gesichtspunkt,
M dem er die Dinge betrachtet, dieser eine Maßstab , an
dm er die Streitfragen mißt und ohne Rücksicht auf doc-
möre Borurtheile und Schulweisheit entscheidet . Seine
« nderte Größe liegt wesentlich in dieser Respektlosigkeit
W politische und wissenschaftliche Ueberlieferung, welche
il Köpfe gewöhnlichen Schlages mit einem Nimbus um-
ilndet find , die ihre Mißachtung zu Gunsten des einen
Wen Endziels verhindert oder doch erschwert . Er weiß,
die dringend diese Consolidirungsarbeit ist , wie viel schwerer

einem Nachfolger werden würde, der nicht eine Autorität
zlkichder seinigen in die Wagschale zu werfen hat , wie viel
ih« deshalb in der kurzen Frist noch zu thun obliegt ; die
knall hervortretende Unfähigkeit , ihm in der Bemessung
ier Maßregeln an der Dringlichkeit des Ziels und in der
bilwegsetzung über sanctionirte Lehrmeinungen und Tra-
Äionen z« folgen , muß für sich allein schon genügen , jene
st getadelte nervöse Ungeduld hervorzubringen. Vorläufig
!mmt es nicht darauf an, daß , die Fundamente des Reiches
in möglichst vollkommener Weise gelegt werden, sondern daß
»! nur überhaupt gelegt werden, und zwar möglichst rasch,
!» daß der Bau nothdürftig vor der Zerbröckelung und dem
Zusammensturz gesichert ist.

Wie ojt hat man uns Deutsche verspottet, daß wir
unpraktische Idealisten , halsstarrige Doktrinäre und unver¬
besserliche Particularisten find ! Nun haben wir endlich
einen Staatsmann, der, welche Fehler ihm auch anhaften
mögen , von diesen Grundfehlern des deutschen Michel frei
ist; aber aistatt nun freudig die Führung dieses Mannes
iUiziMhmen, mäkelt Jeder an ihm herum, weil derselbe ge¬
rade seiner Leblingsdoctrin nicht Rechnung trägt.

Der detsche Michel steckt noch immer in den politischen

Kinderschuhen , hält Neinsagen für das einzig manneswürdige,
! gefinnungstüchtige und charaktervolle Benehmen, Jasagen

aber für ein Zeichen von feigem Knechtessinn , und Unter¬
ordnung eigener Schulmeinungen unter erprobte staatsmän-
nische Einficht für einen Götzendienst vor dem Erfolg.

Während das Ausland uns einstimmig um diese«
Staatsmann beneidet , haben die Deutschen , so weit sie ihn
nicht hasten , nur „ Anerkennung im Prinzip" für ihn übrig,
die aber in jedem besonderen Falle der deutchen Krittelsucht
Platz macht . Während man lange nach seinem Tode der
nachträglichen Enthüllung seiner Ansicht über irgend eine
schwebende Frage wie einem Orak -l lauschen wird, ist es so
weit gekommen , daß der Lebende mit aller Kunst parla¬
mentarischerTaktik doch nur verschwindend kleine Majoritäten
zusammenbringt und oft bei wichtigen Gliedern seines Aushaus
in der Minderheit bleibt, daß die Zahl seiner Gegner im
Lande beständig wächst, ebenso wie der Muth, mit dem sie
an seinem Sturze arbeiten. Und doch weiß Jeder, daß
die Todfeinde des deutschen Reiches mit Sehnsucht nur aus
den Augenblick lauern , wo der eiserne Kanzler ihnen nicht
mehr die Siegeszuversicht raubt, daß Rom den Friedens¬
schluß im Culturkampf und Frankreich seine Revanchegelüste
auf den Mom entoertagt hat , wo dieser Faust die Zügel der
deutschen Reichsregierung entfallen. Wenn morgen der
Telegraph die Kunde von seinem Tode durch die Welt trüge,
so würden Deut chlands Feinde sich wie von einem Alp
befreit fühlen, der so lange auf ihnen gelastet , würden jubeln
und jauchzen und die Stunde der Einigung zu gemeinsamem
Vorgehen für nahe gerückt halten.

Wenn die Deutschen nach Jahrhunderten auf die Zeit
der Wiedergeburt des Reiches zurückblicken, werden sie die
Männer, denen wir dieselbe verdanken , zu - en größte» Name«
der Geschichte zählen, und werden kopfschüttelnd wie vor
einem unbegreiflichen Rathsel vor der Thatsache stehen, daß
diese von der Vorsehung im rechten Augenblick gesandte«
großen Männer ein so kleines Geschlecht oorfanden, welches
nach den großen Kriegen ebenso wie vor denselben nichts zu
thun wußte, als ihren ohnehin schon schwierigen Weg mit
noch mehr Hindernissen zu versehen und womöglich ihre
Mission zu vereiteln. Wenn die inneren Reichsfeinde , die
Ultramontanen und die Socialdemokrateu, das thun, so ist
es begreiflich ; wenn aber patriotische deutsche Männer die
Opposition vergrößern Helsen, weil nicht Alles nach ihren
Idealen und Schablonen bemessen wird , so ist das eine für
den Deutschen tief beklagenswerthe Erscheinung , die vom
Ausland mit stillem Hohn und Schadenfreude verfolgt wird.
In dem Heldenbilde Kaiser Wilhelms wird die Nachwelt
dereinst vielleicht als den größten Zug unter allen den an¬
erkennen , daß er so neidlos die geistige Größe neben sich
nicht bloß zu dulden, sondern auch zu schätzen und zu con-
serviren wußte ; an dem deutschen Volke aber wird sie es als
den häßlichsten und kleinlichsten unter seinen vielen Fehler«
bezeichnen müssen , daß es die Größe eines Lebenden selbst
in dem Falle nicht zu ertragen vermochte , als dieser Le¬
bende der Neubegründer seiner politischen Existenz uni»
Machtstellung war.

Möge die bevorstehende Reichstagswahl manch ' Eine«
zur Einkehr bei sich bewegen , um durch die gewonnene Um¬
schau den falschen Glauben an eine hinreichende Festigkeit
und Sicherheit des Reiches zu erschüttern und zu dem En^
schlusse beitragen, alle einseitigen Wünsche und Parteis-
Programme dem Einen, was noth thut, unterzuordnen, der
Consolidirung d es Reiches , diesem höchsten Ziel, das als
solches von Keinem so früh ergriffen und so unentwegt fest-
gehalten worden ist, wie von dem Fürsten Bismarck, welcher
zugleich stets die relativ besten Wege zu ihm gewiesen hat.

(Aus der „ Gegenwart" .)



Der Maurer und Wirth Wilhelm Matschos in

Kopperhörn beabsichtigt sein daselbst an der Chaussee
belesenes Hans nebst Kegelbahn und anderen Zu¬
behörungen , zum Antritt auf sofort oder später,
wegen Wegzugs zu verkaufen.

Termin zum Verkaufe unter der Hand wrrd auf

Mittwoch , dm 20 . dies . Mts .,
Nachmittags 4 Uhr,

in Matschos Gaststube zu Kopperhörn angesetzt.
Liebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen,

daß das Haus vor einigen Jahren neu erbaut und
bislang Wirthschaft mit gutem Erfolge darin be¬
trieben ist.

Neuende , 1881 Juli 5.

H . C . Cornelssen,
Auct.
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Echte FWbein -Corsets
empfiehlt zu sehr billige « Preise«

Jever. Franz Carnma « « .

Portland-Cement,
Marke : „ Otto Trechmann "

,
in ftischer Waare empfehlen
^ _ Habben u . Wiggers.

Gesucht.
In einer Landwirthschaft wird auf sofort ein

junges Mädchen zur Hülfe im Haushalte und bei
Kindern gesucht . Näheres in der Expedition d . Bl.
unter Nro . 79.

_

Zu verkaufen.
Mehrere Klafter trockenes Brennholz.

C . Ehlers junior , a . d. Schlacht.

Gesucht.
Auf sogleich 2 tüchtige Zimmergesellen.

Sillenstede . H . E i l e r s.

8 Meyers ReisÄcher L
G Neueste Ausgaben 1880

^
?

Mollektionspreis 3 Mk. der Band , braun geh. A

8 Nord -Deutschland , 2
M Oestlicher Theil ( Berlin und Potsdam - M
M Königreich Sachsen — Böhmische Bäder - L
L Riesengebirge — Schlesien — Posen - W
V Preußen — Pommern — Oftseebäder - G
W Rügen ) . Mit 13 Karten , 17 Plänen 1 A
H Panorama und 68 Ansichten .

'
M

G Nord -Deutschland , G
G Westlicher Theil ( Hamburg — Mecklenburg A
D — Schleswig — Holstein — Kopenhagen - R
Z Nordseebäder — Hannover — Westfalen — 2
M Hessen — Harz — Thüringen ) . Mit 20 ZM Karten , 15 Plänen , 1 Panorama und 31 VW Ansichten . A
Z Thüringen , G
W von Schwerdt . Mit 12 Karten , 6 Plänen A
D und 4 Panoramen . L
M Deutsche Älveu
H Westlicher Theil (Oberbayern / Nordtirol , A
M Vorarlberg , Oetzthaler Alpen , Brennerbahn , »
M Südtirol ) . Mit 16 Karten , 4 Plänen , 11 R
M Panoramen und 14 Ansichten . U
d Deutscye Alpen , K
A Oestlicher Theil ( Salzburg -Berchtesgaden , T
W Tauern , Dolomiten , Salzkammergut , Steier - v
W mark , Kärnten , Krain ) . Mit 9 Karten , 3 O
K Plänen , 8 Panoramen und 21 Ansichten. G
G Paris und Nord -Frankreich . G
D Mit 7 Karten , 30 Plänen , 33 Ansichten und H
^ 1 Panorama . M

M Verlag des Bibliographischen Instituts g
M in Leipzig . «
^ Durch jede Buchhandlung zu beziehen . L

Sommer-Theater in Jever
(Mooshütte ) .

Freitag , den 8 . Juli 1881:
Zum ersten Male:

Der Compvo».
Lustspiel in 4 Akten von A . L ' Arronge.

Neuestes Sensationsstück der Gegenwart.
Dem Wunsche des Publikums nachzukoinnen,

habe ich die großen Kosten nicht gescheut , und bringe
zum Schluß der Saison dieses unübertreffliche Lust¬
spiel zur Aufführung und hoffe mir dadurch ein -um
Andenken bei meinem Scheiden von Jever zr er¬
werben.

— Otto Trendrrs. ^
Redaction, Druck u. Verlag von C. L. Mettckeru . sthne i,Mr-

— Hiezu eine Beilage . —



M er tage
z» Re. 165 »es „Jedersche» WocheablattS

" »am 7. Juli l88l.

Notificationen.
Zur diesjährigen Ernte empfehle:

Ayrbi Grasmähemaschine
440 Mk.

Dieselbe mit Handablage für Getreide 490 „

Amerikanische Pferderechen
140 „

Relinghausen.
A. Reling.

Friedevurger Krieger-
Benin.

Fest-Programm
zu der amSonntag, de« 10 . Juli

- . I . stattfindenden

Fahnenweihe:
1 . Nachmittags 2 Uhr Versammlung und Auf¬

stellung der Vereinsmitglieder vor dem Vereins¬

locale.
2. Nachmittags 3 Uhr Marsch durch den hiesigen

Ort.
3. Nachmittags 3^ Uhr Fahnenweihe neben der

hiesigen Kriegereichenanlage.
4. Nachmittags 4 Uhr Anfang des Concerts.

5. Abends 8 Uhr Ball im Vereinslocale.
Alle hiesigen und auswärtigen Musikfreunde
werden noch besonders darauf aufmerksam

gemacht , daß das Concert von der Capelle

des Füsilier-Bataillons Ostfr . Jnf.-Regim.,

unter persönlicherLeitung des Herrn Kapell¬

meisters Sühring, in dem reizenden Forst¬

orte Stroth ausgeführt wird und alle Theil-

nehmer des Festes auf vollständige Be¬

friedigung rechnen dürfen.
Friedeburg, den 5 . Juli 1881.

Der Borstand.

Z« verkaufen.
Ein Stier, 2 Jahre alt.

Neumarienhausen.
H. Weyers.

Am Sonntag, den 10. Juli ö. I .,
Nachmittags 5 Uhr anfangend,

Karten -Goncert
und Abends:

Musik von der v. Schillerfchen Capelle.
Es ladet höfiichst ein

I . H. Neumann.

Tettens, 1881 Juni.

Besten
Maschinentorf und Stichtorf,

Lieferung täglich bei unserm Lagerplatz an der

Chaussee zu Neuenwege bei Varel oder per Bahn.

Varel . Maschineutors -Fabrik Varel.
R. I . Ruschmann.

oooooooorxroooooooo
Z SWkchst Z
O zu

G

Z Carolinensiel 8
LI am 10. und 11 . Juli d. I . LZ

ooooocrooossososooo
Gesucht.

Auf sogleich eine Magd für ländliche Arbeiten.

Schillig, 1881. M. H. Harste ns.
Zu !verkaufen.

Zwei fette Schaafe .
D. OW

^ cr>

pn - M.

Ms <jö»
Lis>,,r in » meinen , oäsr Ski

Nsron Agenten L S . in ^srsk',
in

L . k/ in nnci Vetme-'L in

bei Noksnkirnksn.

Garten-Stühle
empfehlen

Schlachte. Habben u. Wiggers.

Breite pitod-pins-Wagendielen
»pfehlen

Schlachte. Habben u. Wiggers.

Sensenbäume, Harken , Sensenschärfer, Schleif¬

ine u. f. w. empfiehlt billigst.Carl M a e s.
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1"
Warnung.

Habe auf meinem Lande im Jungferbusch Fuß¬
angeln gelegt.

Schortens. C arl Maes .
Alle Schafe und Ziegen, die ich an meinen

Wällen und Hecken finde, bringe ich sofort in den
Schüttstall. ^Schortens._ Carl Maes.

Zur Einweihung meiner neuen Kegelbahn lade
ich freundlichste ein auf Sonntag , den 10. d. Mts .,Nachmittags.

Schortens . C arl Maes.

acli Hilfe suchend. A-
Mtimge » sich fragend , welcher !>er »ielen

mao-'
Kranke dir
Hellmttwl-Annoncen kann min »ertrank« ? Dies « «d« jene Lntetge

tmpontrt durch ihre Grüße ; er wählt und wohl in den
meisten Uwe » gerade da» — Unrichtig « I Wer solche Snt-
tLnIchn«res vermeid « und sein « cid » i.chl

tstchen wird « die dewiihrtefte » Seil-mittel augsührlich und sachgem«» despr̂ i« , so dag jederKranke in aller llknhe Prüft « «nd da» kftste für sich , «»<
wühl « lann . Die odtge , der«!» in IS », « nflage erscht«« « Vroschiirewird gratt » und franco versandt , «» entstehen aas» de« « efteller. . . —

^ ^ . . . . -Wetter keine Kosten, ak» k> Pfg . für sein« Postkarte.

Universal - ReiuigungSsal;
ist das einfachste und billigste ' ü ^ ltt . l siegenSäurebildung , Ausstößen , Krampf, Verdauungs¬schwäche und andere Magenbeschwerden . Original-Packete zu 25 Psg ., 50 Pfg . und 1 Mk.

C. Heere».
Wwe. Hillers.
I . G . Harenberg.

_ C. Maes , Schortens.
Verkauf eines Zmuwvils.Der Herr Kaufmann und Rathsherr HollmannHieselbst beabsichtigt das ihm zugehörende , in Wiefelshart an der Chaussee belegene

Wohnhaus
mit dahinter belesenem großen schönen Gartenunter günstige« Bedingungen unter der Hand zuverkaufen.

Etwaige Reflectanten wollen sich an den Unter¬
zeichneten Wendens

Jever , 1881 Juli 1.
D. Lohe » ,

Auktionator.
Alle Diejenigen , welche an den Nachlaß deskürzlich verstorbenen Proprietairs Jacob Harms zuFedderwarder - Groden aus irgend einem GrundeForderungen haben , werden ersucht, darüber gegenden 12 . d. Mts . dem Miterden Hausmann JacobHarms zu Steindamm specificirte Rechnungen mit-zutheilen.
Schuldner des Nachlasses wollen bis zum an¬gegebenen Tage an den genannten Miterben Zahlungleisten.
Steindamm und Sillenstede, 1881 Juli 1.

Die Testamentsvollstrecker:
I . Harms.
A. TiemeuS.

Eine Parthte'4M tannene Bretter.
passend zu Hillbeschluß , geben sehr billig abSchlachte. Habben u. Wian ? ? s

Landguts-Berpachtm,-?Herr Gastwirth F . H. Gerten in Jever beab-sichtigt sein in der GemeindeOldorf belegenes Landau!
„Großtammhausen ",bestehend aus fast neuen geräumigen Wohn- MWirthschafts -Gebäuden, Gärten und einschliMderselben , sowie des Haus - und Hofraums aus ca73 ' /, Matten Ländereien bester Bonität, auf tz bw'3 Jahre , vom 1. Mai 1882 an, unter der Hand -üverpachten.

Pachtliebhaber werden gebeten, in den nächste«14 Tagen zum Contrahiren bei Herrn Gerken oderbei dem Unterzeichneten sich einfinden zu wollen.Wiarden, 1881 Juli 1.

_ I . F . Detmers.
Geburts -Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines Knaben wurde»hoch erfreut
Schwartau , 3. Juli 1881.

Revierförster Ost er fehlte
_ und Frau , geb. Onnen.

Todes-Anzeigen.
Moorsee, 4. Juli.Heute entschlief nach längerer Krankheit meinlieber Mann und unser guter Vater , der HausmamB . M. Drantum««,in seinem 49 . Lebensjahre.

Verwandten, Freunden und Bekannten bringenwir dieses zur Anzeige , um stille Theilnahmebittend.
Die tiefbetrübte Witwe

nebst Kindern.Die Beerdigung findet am Freitag , den 8. d. W.,Morgens 9 Uhr statt.
Heute starb an Altersschwäche unser guter Vaterund Großvater , der Vroprietair

Anton Günther Jürgens,in seinem 96. Lebensjahre.
Waddewarden, 5. Juli i881.

Die trauernden Kinder.Die Beerdigung findet am Montag , den 11. Juli,
Nachmittags 4 Uhr, auf hiesigem Kirchhofe statt.

Danksagungen.Allen Denen, die meinem theuren Gatten die i
letzte Ehre erwiesen , sowie Denjenigen, die uns in
den schweren Tagen so hülfreich zur Seite standen,unfern tiefgefühlten Dank.

Hooksiel . Die tiefbetrübte Wittwe,
Marie Janssen , nebst Schwester

und Angehörigen.
Allen Denen, die unserer lieben Gattin und

Mutter die Ehre der Begleitung zu ihrer letztenRuhe¬
stätte und uns die Bezeugung ihres Beileids erwiesen
haben, unfern herzlichsten Dank.

Altfunixsiel, 3. Juli 1881.
Lehrer B . I . Brunken

und Sohn.
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